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Tabelle1

Seite 1

Analyse der Wertklassen

Ackerland Grünland

14 1989 0,02 15 7359 0,01

15 7375 0,08 16 16423 0,03

16 20403 0,23 17 8797 0,02

17 893526 9,92 18 10915 0,02

18 53005 0,59 19 6415 0,01

19 85797 0,95 20 6944 0,01

20 201240 2,23 21 9695 0,02

21 318873 3,54 23 10172 0,02

22 426594 4,73 24 22986 0,04

23 28995 0,32 25 18044 0,03

24 110224 1,22 26 53792 0,10

25 67846 0,75 27 25966 0,05

26 97333 1,08 28 61533 0,11

27 156114 1,73 29 78904 0,14

28 577977 6,42 30 175017 0,32

29 114915 1,28 31 321022 0,59

30 998900 11,09 32 114163 0,21

31 75801 0,84 33 194238 0,36

32 231968 2,57 34 22319829 40,85

33 163956 1,82 35 342760 0,63

34 281555 3,13 36 8934852 16,35

35 262795 2,92 37 2431237 4,45

36 544899 6,05 38 4177278 7,65

37 387899 4,31 39 6235454 11,41

38 466792 5,18 40 2262244 4,14

39 1019235 11,31 41 549520 1,01

40 496106 5,51 42 249969 0,46

41 149541 1,66 43 4526371 8,28

42 175982 1,95 44 436784 0,80

43 49036 0,54 45 532555 0,97

44 19085 0,21 46 232328 0,43

45 156118 1,73 47 42352 0,08

46 50892 0,56 48 189079 0,35

47 26983 0,30 49 4557 0,01

48 16889 0,19 50 30670 0,06

50 6263 0,07

52 70367 0,78

55 196328 2,18
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Auszug aus dem Protokoll der Vorstandssitzung vom 21.10.2013 – Anlage 8

Zu TOP 4 Wertermittlung

Frau Mühlisch erklärt dem Vorstand, dass die Nachschätzung zwar noch nicht vorliegt, der 
Beschluss über den Wertermittlungsrahmen nach Einigung darüber durchaus schon gefasst 
werden kann.

Im  Wertermittlungsrahmen  ist  es  wichtig,  dass  die  Verhältnisse  der  einzelnen  Klassen  
untereinander  stimmig  sind.  Sollten  sich  die  Marktwerte  ändern,  kann  dies  über  den 
Kapitalisierungsfaktor geregelt werden. 

Im Anschluss wird darüber diskutiert, welche Flächen man in Sonderklassen einstuft und wie 
diese bewertet werden sollen.

Es wurden folgende Wertklassen für Flächen mit Sonderwerten festgelegt:

Wertklasse Bezeichnung WZ/a Kapitalisierter Wert 

7.1 Gräben 22 0,22

7.2 Welse 40 0,40

7.3 Wege
(landwirtschaftliche 

und Plattenwege)

50 0,50

7.4
Verkehrs-

begleitflächen
77 0,77

7.5 Deponien, Silos, 
andere versiegelte 

Flächen 

100 1,00

7.6 Verkehrsflächen 
(Straßen außerorts, 

Bahn)

158 1,58

7.7 Hausnahes 
Gartenland

230 2,30

7.8 Kieswerk 300 3,00

Offen  blieb  die  Diskussion darüber,  wie mit  Waldrandlagen verfahren  werden solle,  die 
einen  Überwuchs  (Traufbildung und Selbstaussamung) erfahren haben und nunmehr nicht 
als Grünland / Ackerland genutzt werden können. 

Herr  Berndt  fragte  weiterhin,  wie  die  Grünlandstreifen  bewertet  werden,  die  man  in  der  
Örtlichkeit zwischen Graben und Plattenweg vorfindet.  Diese sind teilweise sehr breit  und 
gehören momentan zu den meist durch den Plattenweg geteilten Flurstücken. Frau Mühlisch 
schlägt vor, diese in die unterste Grünlandklasse einzustufen ( Grünlandrandstreifen ). 

Im weiteren Verlauf wurde festgelegt, dass die Flächen der  Staubauwerke (Wehre, Mauern 
etc. ) den Gewässern zugehörig in die Wertklasse des Gewässers eingestuft werden.

Für  Maststandorte  soll  es  keine  eigene  Wertklasse  geben,  da  die  Beeinträchtigung  im 
Grünlandbereich nicht so gravierend ist. Der Vorstand entschließt sich dazu, Maststandorte 
( Ausfallfläche und Depressionsfläche ) um eine Wertklasse bezogen auf die umliegenden  
Flächen abzuwerten (flächenmäßig bezogen auf die Vorschriften aus der Anweisung für die 
Durchführung  von  Flurbereinigungs-/Flurneuordnungsverfahren  –  Richtlinie  zur 
Wertermittlung )
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Niederschrift zum Ortstermin am 21.10.2013

Am 21.10.2013 fand im BOV Unteres Welsebruch eine Ortsbesichtigung im Rahmen 
der Erstellung der Wertermittlung statt. 

Neben der Projektleiterin vom vlf (Frau Müller) nahmen Frau Harndt vom LELF und 
die  landwirtschaftliche  Sachverständige  Frau  Mühlisch ganztägig  teil.  Temporär 
erschienen die jeweiligen Bewirtschafter der zu besichtigenden Flächen. Herr Berndt 
als Vorstandsvorsitzender nahm ab dem 2. Termin teil.

1. Herr Grambauer (Delta GmbH Passow)

Der in der Anlage rot gekennzeichnete Bereich wurde mit Herrn Grambauer bzgl. der 
Stellen  abgefahren,  die  in  der  Wertermittlung  besondere  Berücksichtigung  finden 
sollten.

A) 

Diese  Flächen  nordwestlich  von 
Stendell  Richtung  Bahnstrecke 
Angermünde-Stettin  (  zwischen 
PCK-Gleis und Welse ) sind nicht 
durch Wege erschlossen

B)

Die  Welse  ist   in   dem   Bereich 
sehr  verschilft  /  zugewachsen  – 
Gewässerrandstreifen breitet sich 
aus.  Wasseraufnahme  des 
Flussbettes  dadurch  einge-
schränkt. 

Randow trifft auf Welse
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C)

(hinten rechts)  eingezäunte Aus-
gleichs-  und  Ersatzmaßnahme 
des LBSW

betreffende  Flurstücke  wurden 
nach  Bepflanzung  für  den 
entsprechenden  Teil  in  der 
Nutzungsart im Kataster als Wald 
ausgewiesen

Ausgleichs- und Ersatzmaßnahme 
LBSW 

→  zwischen dieser und der Welse 
     Fahrspur
→  ist ein Bereich, der für die 
     Renaturierung vorgesehen ist 

Im Hintergrund Erlenwäldchen
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Gräben  teilweise  sehr  zuge-
wachsen

Herr Grambauer gibt an, dass im südöstlichen Bereich von Stendell unbedingt auf die 
Bewertung ( und Nutzungsart ) geachtet werden müsse, da es sich dort um BVVG-
Flächen handelt und diese als Acker verkauft werden sollen, obwohl es nur Grünland 
sei. (D)

Des Weiteren weist er darauf hin, dass nordwestlich von Stendell  (links der Straße 
nach Jamikow ) sowohl sehr schlechter Acker  (E) als auch sehr schlechtes Grünland 
(F) ist. Da dieses Grünland schwer für nutzbringende Bewirtschaftung dient, könnte 
im Rahmen der Neuzuteilung dort durchaus eine A+E-Fläche hingetauscht werden.

Im v.g. Grünlandbereich findet man vorwiegend Rohrglanzgras.

2. Herr Preuß (Randow/Welse GmbH & Co.KG

Der  in  der  Anlage  hellgrün  gekennzeichnete  Bereich  wurde  mit  Herrn  Preuß  und 
Herrn  Berndt  bzgl.  der  Stellen  abgefahren,  die  in  der  Wertermittlung  besondere 
Berücksichtigung finden sollten.

Sehr vernässter großflächi-
ger Grünlandbereich 
( auf dem Luftbild ggf. hell ?)

→ prüfen, ob dies in Bodenschätzung aus-
reichend berücksichtigt ist

(G)
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Kurzumtriebsplantage (H)

Eine  Kurzumtriebsplantage 
(KUP,Schnellwuchsplantage) 
ist eine Anpflanzung schnell 
wachsender  Bäume  oder 
Sträucher  mit  dem Ziel,  in-
nerhalb kurzer Umtriebszei-
ten  Holz  als  nachwachsen-
den Rohstoff zu produzieren. 
Geschieht  dies  ausschließ-
lich  für  die  Energieerzeu-
gung,  wird  auch  von  Ener-
giewald gesprochen.

Herr Preuß sieht momentan auf seinen Bewirtschaftungsflächen keine weiteren Proble-
me.

3. Herr Schützler (Agrarprodukte GmbH Kunow)

Der in der Anlage blau gekennzeichnete Bereich wurde mit Herrn Schützler und Herrn 
Berndt  bzgl.  der  Stellen  abgefahren,  die  in  der  Wertermittlung  besondere 
Berücksichtigung finden sollten.
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Nassstelle im gekennzeich-
neten Bereich rund um den 
Hochsitz (I)

Blickrichtung Passow

Nassstellen (I)

Blickrichtung Schwedt
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Nassstellen im nördlichen 
Bereich der Welse Richtung 
Neue Mühle Blumenhagen

(J)

Weitere Nasstelle im 
Grünland-bereich - auch in 

etwa (J)

Im  weiteren  Verlauf  des  Termines  wurde  der  zum  Ausbau  in  Rede  stehende  Weg 
abgefahren.

                  Weg 101
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            am Weg 101

4. Herr Eick und Frau Miethling (MILGETA Agrar GmbH)

Der in der Anlage orange gekennzeichnete Bereich wurde mit Herrn Eick und Frau 
Miethling  bzgl.  der  Stellen  besichtigt,  die  in  der  Wertermittlung  besondere 
Berücksichtigung finden sollten.

Nassstellen am Mast südlich 
der Welse im Bewirtschaf-
tungsbereich MILGETA / 
Agrar GmbH Heinersdorf

Am Wehr 
Neue Mühle Blumenhagen
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Am Wehr 
Neue Mühle Blumenhagen

5. Herr Berndt (Agrar GmbH Heinersdorf / Dirk Berndt GbR)

Der in der Anlage grün gekennzeichnete Bereich wurde mit Herrn Berndt bzgl. der 
Stellen  abgefahren,  die  in  der  Wertermittlung  besondere  Berücksichtigung  finden 
sollten.

Breiter Grünstreifen 
zwischen Graben und 

Plattenweg

Plattenweg hört plötzlich auf
(K)
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Plattenweg hört plötzlich auf
(K)

Unterhaltung  der  Gräben 
schlecht → zugewachsen

Herr  Berndt  verweist  im  weiteren  Verlauf  auf  Waldrandlagen  (L),  bei  denen  ein 
beachtlicher  Überwuchs  vorhanden ist,  so  dass die  angrenzende Grünlandfläche in 
einem breiten Streifen nicht genutzt werden kann. Die nicht nutzbare Fläche ist nach 
der Umringsvermessung gut zu erkennen, da die Grenzpflöcke der Grünlandflurstücke 
„mitten“ im Wald stehen. Muss bei der Bewertung wie auch bei der Zuteilung beachtet 
und geklärt werden.

___________________________ 
        Britta Müller
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